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s. Jahrgang. Nr. 44. 1. Nov 1917.

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereinignngen der Schweiz.

Der „pädagogischen Blätter" 23. Jahrgang.

Schriftleiter des Wochenblattes: Beilagen zur Schweizer-Schule:
Nr. I>. Veit Gadient, Stans Volksschule, 24 Nummern
Nr. Iosef Scheuber, Schwyz Mittelschule, 16 Nummern
III. H. p. Va um, Vaden vie Lehrerin, 12 Nummern

Geschäftsstelle der „Schweizer-Schule": Ederle L Nickenbach, Einsiedeln.

Inhalt: Allerheiligen. — Die Jahresmonate in Bild und Spruch. — Unsere Exkursionen. —
Fürsorge für Schwachbegabte. — Schulnachrichten ans der Schweiz Krankenkasse. —
Schenkung. — Bücherschau. — Inserate.

Beilage: Mittelschule Ztr. 7 (philologisch-historische Ausgabe).

Allerheiligen.
Wie bitter und düster muß es zuweilen in langen Nachtstunden dem Soldaten

im Schützengraben zu Mute sein. — Wenn sich da vor ihm auf einmal die Fin-
sternis zerteilte und das strahlende Bild der Friedensfeier vor seinen Augen stünde
und er sich selber und alle, die jetzt mit ihm im Kampfe stehen, im Festzuge mit-
schreiten sähe, jubelnd und mit Blumen geschmückt, was für ein seliges Schauen
wäre das!

So heben wir heute vom Kampfplatze unsern Blick hinauf zur Stadt Gottes
und sehen dort alle Heiligen ihre selige Friedens- und Siegesfeier begehen. Und

wem es schwer zu Mute, der richtet sich wieder auf. Beim Aufgange eines

solchen Lichtes schwindet die Finsternis, beim Anblicke solcher Freude entfliehen
Trauer und Mutlosigkeit.

Das gilt auch für den Erzieher, für den Charakterbildner, für den Lehrer
im höchsten Sinne des Wortes. Beim Anblicke „Aller Heiligen" löst sich der

Schul-Pessimismus auf.
Diese seligen Legionen haben das Ziel des Lebens erreicht. Sie sind die

Vollblüte menschlicher Tugend, die reife Fülle christlicher Heiligkeit. Sie stellen

die Erfüllung aller Erzieherideale dar. Die Bekämpfung jeder
Leidenschaft, die Verleugnung des eigennützigen Ichs, die Hingabe an das Höchste

und Reinste, an Gott und einzig an Gott: hier ist dieses Ahnen und Sehnen

Wirklichkeit geworden. Hier sind die Kinder der Menschen wirklich zu Kindern
Gottes geworden; sie treten als Wesen vor uns, die Kindheitsgesinnung und den
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